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Die Auszeichnung "Grenzsteins 05" des ArchitekturFORUMs 
KonstanzKreuzlingen erhält das Projekt "Durchgangsmuseum - 
Lückenfüller in Konstanz" von Maximilian Scheer und Emilia Nöthig. 
 
Die Studienarbeit ist ein konstruktiver Entwurf im 2. Sem. Bachelor 
Architektur und wurde betreut von Prof. Friederike Kluge, Daniel 
Ebertshäuser, Sylvio Hoffmann und Eva Romero. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Begründung der Jury: 
 
Direkt angedockt an die historische Strasse vom Konstanzer Münster in den 
schweizerischen Thurgau wird die Überbauung einer nur 2m breiten Gasse in der 
Altstadt von Konstanz vorgeschlagen, die in einer Art „Promenade architecturale“ den 
Gassenraum über die Köpfe hinweg in die dritte Dimension ausdehnt. Den Passanten 
bietet sich so ein alternativer Weg an, der eine hohe räumliche wie auch skulpturale 
Qualität aufweist. Er wird genutzt als Ausstellungsraum „en passant“, ein 
Ausstellungsformat, das es in dieser Form in KonstanzKreuzlingen nicht gibt, und das 
sicher eine grosse Aufmerksamkeit beidseits der Grenze finden würde. 
 
Bei dem ausgezeichneten Projekt handelt es sich um eine Studienarbeit des  
2. Bachelorsemesters, welches bisher nur online unterrichtet werden konnte. Umso 
mehr überrascht die Sensibilität der beiden Projektverfasser, in einer solchen Situation 
fernab der Hochschule sich für dieses Thema an diesem Ort zu entscheiden. 
 
 
 
Mitglieder der Jury waren:	
	
Thomas Metzler, Bauatelier Metzler, Frauenfeld 
Fabio Frison, frison architekten, Kreuzlingen 
Gerhard Maier, Bauraum Architekten, Konstanz 
Martin Krehl, Krehl.Girke Architekten, Konstanz 
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